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Paketzustellung in der Nachbarschaft 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
ich nehme Bezug auf die beiliegenden Kopien von einer „Paketinformation“ und von dem Adress-
aufkleber des Pakets, das uns am 29. September 2010 zugestellt werden sollte.  
 
Dazu halte ich fest. 
 

1.  

Es ist richtig, daß der Zusteller in der Kanzlei am 29. September 2010 um 20.00 Uhr niemanden 
angetroffen hat. Das lag aber daran, daß der Zusteller es gar nicht erst versucht hat, jemanden anzu-
treffen. Statt dessen hat er seinen weißen Lieferwagen quer vor die Hofeinfahrt gestellt, ca. 3 Pakete 
aus der rechten Seitentür entladen und ist damit sofort in den Hinterhof gegangen. Einen Versuch, 
das Paket (und noch ein weiteres, das an mich adressiert war) im Vorderhaus, dort wo sich unsere 
Kanzlei befindet, zuzustellen, hat er nicht unternommen. Ich war zu dieser Zeit noch in der Kanzlei 
und hätte die beiden Sendungen entgegen nehmen können.  
 
Wir sind nicht bereit, die Arbeit der Zusteller zu übernehmen, und die an uns gerichtete Zustellun-
gen irgendwo in der Nachbarschaft einzusammeln. Der Absender bezahlt für die Zustellung an den 
Empfänger und nicht für das Verteilen der Post an irgendwelche Ersatzempfänger. 
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2.  

Absender des Pakets war – wie leicht erkennbar – die Staatsanwaltschaft Neuruppin. In dem Paket 
befanden sich die Originalakten eines umfangreichen Strafverfahrens, in dem es um vier Jahre Frei-
heitsstrafe geht. Diese Originalakten hat Ihr Zusteller anstatt an unsere Kanzlei an ein Medienunter-
nehmen ausgeliefert, daß unter anderem auch Berichte für die Boulevard-Medien schreibt.  
 
Ich frage mich, mit welchem Klammerbeutel dieser Mann behandelt wurde, daß er Akten an Perso-
nen weitergibt, deren Vertrauenswürdigkeit nicht sichergestellt wurde. Wenn ich als Verteidiger die 
Akten derart behandeln würde, müßte ich mich strafrechtlich dafür verantworten!  
 
 

3.  

Ich fordere Sie auf, künftig sicher zu stellen, daß die an uns gerichteten Zustellungen ausschließlich 
an uns zugestellt werden, und gebe Ihnen Gelegenheit, die unserer Kanzlei gegenüber  
 

bis zum 4. Oktober 2010, 18 Uhr hier eingehend 
 

verbindlich zuzusagen.  
 
 

4. 

Eine Abschrift dieses Schreibens übermittele ich der Staatsanwaltschaft Neuruppin, die sich Gedan-
ken darüber machen sollte, wem sie in Zukunft ihre Sendungen anvertrauen möchte.  
 
 
Mit freundlichem Gruße 

Carsten R. Hoenig 
Rechtsanwalt 
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